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GEMEINDEAMT

Termin:
Ort:

Anwesend:

Bürgermeister:
B ürge rmeister-Stellvertreter:
Gemeindevorstand:
Gemeinderäte:

Amtsleltung:
Protokollführung:

Entschuldigt:

Außerdem anwesend:

Protokoll zur
26.Sitzung des Gemeinderates

öffentlicher Teil

Montag, t5.L2.2O25, 20:00 Uhr
Sitzungssaal Gemeinde Gerlos

Allgemeine Verwaltung
Sachbearbeiter: Schriftftihrer Christoph Haas

rel.z OS284l52rO-74
verwaltunß@gerlos.gv.ät

Gerlos, am 05.02.2026

Andreas Haas

Martin Kammerlander
Walter Geisler
Dietmar Tschugg
Gabriela lmp
Johannes Kammerlander
Christian Münnich
Stephan Kellauer
Tobias Egger

Marcel Kammerlander
Hermann Kammerlander für Thomas Hochstaffl

Wolfgang Wegscheider
Christoph Haas

Thomas Hochstaffl

Cornelia Rieder, Dl Daniel Hörtnagl-Pozzo,
Architekt Christian Weiss, Martin Eberharter,
Christian Kussegg, Hans-Peter Bernardi, Gerda und
Erika Hochstaffl, Johann Stöckl
Michael Hölzl-Klawunn

Einladung sä mtlicher M itglieder der Gemeindevertretung erscheint ausgewiesen. Die
Gemeindevertretung zählt 11 Mitglieder, anwesend sind hiervon 11, die Sitzung erscheint
daher beschlussfähig,
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Tagesordnung

1. Unterfertigungdes letztenSitzungsprotokolls
2. Berichte des Bürgermeisters
3, Gestaltung Urnennischen NEU

4. lnformation und ev. Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich des Grundstückes Gp
258/1 KG 87707 Gerlos

5. Beratung und ev. Beschlussfassung der Anderung des Flächenwidmungsplanes im
Bereich der Gp. 140 (Hotel Oberwirt und Hotel Elisabeth)

6. Beratung und ev. Beschlussfassung für die Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich
der Gp. 140 (Hotel Oberwirt und Hotet Etisabeth)

7. Kassaangelegenheiten;
7.1. Festsetzung der Gebühren und Abgaben für 2026
7 .2. Beratung und Beschlussfassung über den Haushaltspla n 2O26
7.3. Mittelfristiger Finanzplan 2027 -2030

8. NeuerlassungGebührenverordnungen
8. L. Kanalbenützungsgebührenverordnung
8.2. Wasserbenützungsgebührenverordnung
8.3. Friedhofsgebührenverordnung
8.4. Abfallgebührenverordnung
8.5. Hundesteuerverordnung
8.6. VerordnungLeerstandsabgabe
8.7. Verordnung über die Höhe der Freizeitwohnsitzabgabe

9. Anträge, Anfragen, Allfälliges

Beratung und Beschlüsse

1. Unterfertigung des letzten Sitzungsprotokolls

Das Protokoll der letzten Sitzung vom 02. Dezember 2025 wird von allen anwesenden
Gemeinderäten unterfertigt. GR Tobias Egger beanstandet den To-pkt. L6 h), seine
wortmeldung wird folgendermaßen geändert: ,,GR Tobias Egger frogt nach, ob eine
baldige Berotung betreffend Änderung der Öffnungszeiten in der Kinderkrippe angedacht
ist. Bürgermeister Haas erklärt, doss diesbezüglich bereits ein Antrog eingebrocht wurde
und dieser in einer der kommenden Sitzungen behandelt wird".

2. Berichte des Bürgermeisters

a) Die Gemeinde-Wasserleitung im Bereich der Tankstelle wurde mittlerweile in
Absprache mit Grundeigentümer Friedrich Stöckl verlegt.
b) Der weihnachtsmarkt des neuen Vereins ,,Gerlos bewegt" am 13. Dezember hat gut
funktioniert, die offizielle Zufahrt zur Dorfbahn wurde für die Dauer der Veranstaltung in
den Bereich zwischen Hotel Edelweiß/Fam. Hoflacher verlegt, Am 22. Dezember findet
der Markt ein zweites Mal statt, ein evtl. um eine Stunde späterer Beginn wäre zu
überlegen.
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c) Der neue Tirolerhofsteg ist mittlerweile begehbar, Anregungen aus der Bevölkerung
bzgl. zusätzlicher Anbringung eines Handlaufs werden noch besprochen.

3. Gestaltung Urnennischen NEU

Es werden den Gemeinderäten verschiedene Varianten vorgestellt. Bgm. Haas gibt zu
bedenken, dass gewisse Laternen oder Granitelemente eventuell bereits im Voraus
bestellt werden müssen, damit auf die nächsten iahrzehnte die Einheitlichkeit der
Nischen sichergestellt ist. Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis, eine
dementsprechende Beschlussfassung soll in der nächsten sitzung erfolgen.

lnformation und ev. Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich des Grundstückes
Gp.258/1 KG 87107 Gerlos

Der Bürgermeister erklärt sich bei diesem Tagesordnungspunkt aufgrund der
Nachbarschaftssituation für befangen und übergibt die Leitung an Bgm.-stv.
Kammerlander. AL wegscheider verliest den diesbezüglichen Erläuterungsbericht von
Raumplaner Dl Eberharter. Der bei der Sitzung anwesende Antragsteller Johann Stöckl
erklärt seine Sichtweise und gibt an, dass er sich vorstellen kann, der Gemeinde Gerlos
die Straße kostenlos zu überlassen, falls einige von ihm gewünschte punkte eingehalten
werden - er verliest diese Punkte anhand einer mitgebrachten Liste.

Es wird festgehalten, dass die Straße eine Breite von 5,50 m aufweist. Bei der geplanten
Stützmauer wird die Straßenfluchtlinie und die Baufluchtlinie entsprechend dem
vorliegenden Plan festgelegt. Anhand der vorliegenden Unterlagen wird eine Höhe des
Gebäudes mit 1.268,35 errechnet. Mit einer Toleranz von 0,25 m ergibt dies somit eine
absolute Höhe von 1.258,60 m.

Der Gemeinderat beschließt mit 10 JA-stimmen bei einer Enthaltung (Bgm. Haas) eine
absolute Höhe von 1.268,60 m sowie als Straßenfluchtlinie und Baufluchtlinie die
geplante Sützmauer. Mit Anrainerin Fa. Vaya GmbH muss nun gesprochen werden, damit
ein dementsprechender Bebauungsplan für den Bereich Ried Mitte ausgearbeitet werden
kann.

4.

5. Beratung und ev. Beschlussfassung der Anderung des Flächenwidmungsplanes im
Bereich der Gp. 140 (Hotel Oberwirt und Hotel Elisabeth)

Der Bürgermeister berichtet, dass aufgrund der Gefahrenzonen ursprünglich geplant war,
eine Widmung mit verschiedenen Ebenen zu machen. Nach Rücksprache bei der
Abteilung Bau- und Raumordnungsrecht, sowie der WLV ist dies jedoch nicht notwendig.
Es kann daher eine einheitliche Widmung beschlossen werden.
Der Gemeinderat beschließt die Anderung einstimmig.
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Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Gerlos gemäß

5 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 - TRoG 2022, LGBI. Nr. 43, idgF.,
einstimmig, den von Arch. Dl Günther Eberharter ausgearbeiteten Entwurf mit der
Planungsnummer 9t2-2025-00005, über die Anderung des Flächenwidmungsplanes der
Gemeinde Gerlos im Bereich der Grundstücke 140 und 916/1 LG 87107 Gerlos ab dem
Tage der Kundmachung 4 Wochen lang im Gemeindeamt Gerlos zur allgemeinen und
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.

Der Entwurf sieht foleende Anderune des Flächenwidmunesplanes der Gemeinde Gerlos
vor:

Grundstück 140 KG 87107 Gerlos
rund 283 m2 von Freiland $ 41 in Kerngebiet S 40 (3)

weiters Grundstück 916/1. KG 87107 Gerlos
rund 23 m2 von Kerngebiet S 40 (3) in Freiland S 41

Gleichzeitig wurde gemäß 5 58, Abs. 3 lit. d TROG 2022, einstimmig der Beschluss über
die dem Entwurf entsprechende Anderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. Dieser
Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungsfrist keine
Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben
wird,

5. Beratung und ev. Beschlussfassung für die Erlassung eines Bebauungsplanes im
Bereich der Gp. 140 (Hotel Oberwirt und Hotel Elisabeth|

Die beiden anwesenden Architekten stellen den aktuellen Entwurf für die beiden
Gebäude vor, es folgt eine kurze Diskussion.
Der Gemeinderat steht den Planungen prinzipiell positiv gegenüber, beschließt die
Erlassung des Bebauungsplanes jedoch erst nach Vorliegen des unterfertigten
Raumordnungsvertrages (mit Einarbeitung von Weiderechten, Holzbezugsrechten etc), Es
soll zeitnah ein Treffen zwischen Gemeindevorstand, RA Dr. schöpf und RA Max
Fan khauser stattfinden.

7. Kassaangelegenheiten

7.L, Festsetzung der Gebühren und Abgaben für 2026

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die folgenden Hebesätze für die Gemeindeabgaben
(Steuern, Gebühren und Beiträge), sowie Entgelte und Tarife für sonstige Einnahmen mit
Gültigkeit ab 01.01.2026, ausgenommen laufender Wasser- und Kanalgebühr (gültig ab
01.10.2026), einstimmig; Gebühren und Abgaben für 2026 - siehe Beilage 1..
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7.2. Beratung und Beschlussfassung über den Haushaltspla n 2O26

Der Bürgermeister erklärt den Gemeinderäten ausführlich den Entwurf für das Haushaltsjahr
2026. Der Haushaltsplan für das Jahr 2026 wird einstimmig beschlossen.

7.3. Mittelfristiger Finanzplan 2O27,ZO3O

Der Bürgermeister erklärt den Gemeinderäten die mittelfristige Finanzplanung für die Jahre
2027 - 2030. Diese wird vom Gemeinderat einstimmig beschlossen.

8. Neuerlassung Gebührenverordnungen

8.1. Kanalbenützungsgebührenverordnung

Die Kana lbenützungsgebührenverordnung, gültig am 01.01.2026, wird vom Gemeind e rat
einstimmig beschlossen (siehe Anlage a).

8.2, Wasserbenützungsgebührenverordnung

Die Wasserbenützungsgebührenverordnung, gültig am 0\.01.2026, wird vom Gemeinderat
einstimmig beschlossen (siehe Anlage b).

8.3. Friedhofsgebührenverordnung

Die Friedhofsgebührenverordnung, gültig am o7.Ot.2O2O,wird vom Gemeinderat einstimmig
beschlossen (siehe Anlage c).

8.4. Abfallgebührenverordnung

Die Abfallgebührenverordnung, gültig am 01.01.2026, wird vom Gemeinderat einstimmig
beschlossen (siehe Anlage d).

8.5. Hundesteuerverordnung

Die Hundesteuerverordnung, gültig am 01,01.2025, wird vom Gemeinderat einstimmig
beschlossen (siehe Anlage e).

8.5. Verordnung leerstandsabgabe

Die Verordnung über die Erhebung einer Leerstandsabgabe, gültig am 01.01.2026, wird vom
Gemeinderat einstimmig beschlossen (siehe Anlage f).

8.7. Verordnung über die Höhe der Freizeitwohnsitzabgabe

Die Verordnung über die Festlegung der Höhe der Freizeitwohnsitzabgabe, gültig am
oL.o7.2026, wird vom Gemeinderat einstimmig beschlossen (siehe Anlage g).
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9. Anträge, Anfragen, Allfälliges

a) Das vorliegende Angebot der Fa. Höllwarth, Stumm zLtr Reinigung von
Büroräumlichkeiten und den öffentlichen Toiletten im Gemeindehaus um EUR 1.400/mtl.
wird einstimmig beschlossen.
b) GR Marcel Kammerlander erkundigt sich nach dem Grund für die Bewässerung im
Bereich Funsingau. Der Bürgermeister erklärt, dass dort in den kommenden Wochen ein
Rennen auf einer Eispiste geplant ist.
c) GR Kellauer regt eine kurze Diskussion bzgl. künftiger Reinigung beim Musikpavillon an.
d) GV Geisler schlägt vor, Frau Annelies Dejaco für ihre über 3O-jährige Tätigkeit im Sinne
der Brauchtumspflege (Klöpflsingen) eine Anerkennung zukommen zu lassen, was der
Gemeinderat begrüßt.

Ende der Sitzung: 23:25 Uhr

Der unter Ausschluss der öffentlichkeit behandelte Teil wird in einer gesonderten
Niederschrift protokol liert.

Der Bürgermeister:
Andreas

Der Schriftführer:
Christoph Haas

ft eilfu
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Verordnungsblatt für die

Gemeinde Gerlos
Jahrgang 2025 Kundgemacht am 18. Dezember 2025

3 Kanalbenützungsgebührenverordnung

3. Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Gerlos vom 15. Dezember 2025 über die

Erhebung von Kanalben ützungsgebühren

Aufgrund des g 17 Abs. 3 Z 4 des Finanzausgleichsgesetzes 2024 - FAG 2024, BGBI. I Nr. 16812023,

zuletzt geändert durch das Gesetz BGBI. I Nr. 128/2A24, wird verot'dnet:

$1
Kanalben ützungsgebühren

(1) Die Gemeinde Gerlos erhebt Kanalbenützungsgebühren als Anschlussgebtihr und als laufende

Gebühr.

(2) lm Fall der Errichtung einer regionalen Kläranlage, sowie entsprechenden

Regionalsammelkanälen, kann die Gemeinde Gerlos eine Erweiterungsgebühr vorschreiben.

$2
Gebührenpllicht

(1) Die Pflicht zur Entrichtung der Anschlussgebühr entsteht mit dem Zeitpunkt der Herstellung des

tatsächlichen Anschlusses an die Gemeindekanalanlage.

(2) Bei Zu- und Umbauten und bei Wiederauf'bau von abgerissenen Gebäuden entsteht die Pilicht zur

Entrichtung der Anschlussgebühr mit dem Zeitpunkt der Inbetriebnahme insoweit, als die neue

Bemessungsgrundlage den Umfang der früheren übersteigt.

(3) Die Pflicht zur Enhichtung der laufenden Kanalgebühr und der Zählergebühr entsteht mit der

erstmaligen Einleitung.

(4) Die Pflicht zur Entrichtung der Erweiterungsgebühr entsteht nach Inbetriebnahme dcr neuen

Anlagenteile.
s3

Anschlussgebühr

(1) Die Anschlussgebühr bemisst sich im Fall eines Neubaus nach der Baumasse der auf dem

Grunditück stehenden Gebäude, im Fall einer Anderung eines bestehenden Gebäudes, durch die dessen

Baumasse vergrößert wird, nach der zusätzlich geschaffenen Baumassel die Baurnasse istjeweils nach $ 2

Abs. 5 des Tiroler Verkehrsaufschließungs- und Ausgleichsabgabengesetzes, LGBI. Nr. 58/2011, zuletzl
geändert durch das Gesetz LGBI. Nr.312024, zu ermitteln. War die Baumasse eines abgebrochenen oder

zerstörren Gebäudes bereits Grundlage für die Vorschreibung einer Anschlussgebühr, so ist diese in Abzug
zu bringen.

(2) Gebäude, die ausschließiich Lagerzwecken dienen, sind hinsichtlich jenes Teiles der Baumasse,

der 500 m3 übersteigt, von den Anschlussgebühr ausgenommen'

(3) Von der Baumasse ausgenommen sind die Pfarrkirche, die Friedhofskapelle, Holzschuppen und

Heulegen, die zur ausschließiichen Lagerung von Brennholz dienen.

(3) Die Anschlussgebühr beträgt einmalig 7,10 Euro pro Kubikmeter umbautem Raum.

$4
Erweiterungsgebühr

(l) Als Bemessungsgrundlage ftlr die Erweiterungsgebühr gilt $ 2 Abs. I und 2 sinngemäß.

(2) Die Höhe der Erweiterungsgebühr wird vom Gemeinderat festgesetd'
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$4
Laufende Gebühr

( 1) Die laufende Gebühr bemisst sich nach dem mittels Wasserzähler gemessenen Wasserverbrauch
und beträgt 2,80 Euro pro Kubikmeter.

(2) In begründeten Einzell?illen (nur bei bestehenden Altbauten) bei denen bisher der Einbau eines
Wasserzählers aus technischen Gründen nicht möglioh u'ar, wird die Veüechnung der laufenden
Gebühr naclr dem Einheitsschlüssel vorgenommen. Als Bemessungsgrundlage hir die
Berechnung der laufenden Kanalgebühr werden folgende Einheiten festgesetzt:

a) 1 Person 1,00 Einheiten

b) 2 Kinder 6 -15 Jahren 1,00 Einheiten

c) 3 Kinder bis 6 Jahren 1,00 Einheiten

d) I Bad oder 1 Dusche 1,00 Einheiten

e) I WC 1,00 Einheiten

f) I Pissoir 1,00 Einheiten

g) i Waschanlage 1,00 Einheiten

h) 3 Fremdenbetten mit Fließwasser 1,00 Einheiten

i) 5 Fremdenbetten ohne Flieflwasser 1,00 Einheiten

j) Doppelzimmer mit Bad od. Dusche 1,16 Einheilen

k) Doppelzimmer mit Bad od. Dusche u. WC 1,36 Einheiten

l) Dreibettzimmer mit Bad od. Dusche 1,75 Einheiten

m) Dreibettzimmer mit Bad od. Dusche u. WC 2,05 Einheiten

n) Einbettzimmer m, Bad od. Dusche 0,58 Einheiten

o) Einbeftzimmer m. Bad od. Dusche u. WC 0,68 Einheiten

p) Zuschlag {iir die Vermietung - 9 Betten 0,50 Einheiten

q) Zuschlag für die Vermietung - 19 Betten 1,00 Einheiten

t Zuschlag für je weitere 10 Betten 0,50 Einheiten

s) Ohne Stock - WC je 10 Betten I WC 1,00 Einheiten

t) Sitzplätze- je1 Sitzplätze 1,00 Einheiten

u) i Stk. Großvieh ganzjährig I,00 Einheiten

v) 8 Stk. Kleinvieh ganzjahrig 1,00 Einheiten

(3) Die laufende Gebühr beträgt je Einheit Bemessungsgrundlage 79,75 Euro,

(4) Jeder Gebührenschuldner ist verpflichtet zum Zwecke der Bemessung der laulenden Gebühr den

Einbau eines von der Gemeinde zur Verfiigung gestellten Wasserzähler, unter sinngemäßer Anwendung
der ÖNORM B 2532 vornehmen zu lassen.

(5) Landwirtschafttiche Betliebe müssen in die Wasserzuleitung zu den Stallungen einen weiteren
Zähler einbauen lassen. Dieser t'ür Stallungen gemessene Wasserverbrauch wird sodann bei der Berechnung
der Kanalgebühr von der Abwassermenge in Abzug gebracht.

$s
Gebührenschuldner

(1) Schuldner der Kanalbenützungsgebühren ist der Eigentümer des angeschlossenen, bzw. zum
Anschluss verpflichteten Grundstückes bzw, Anschlussobjektes, verpflichtet. Die Nutznießer
(Pächter, Mieter, Gebrauchsberechtigte und Fruchtgenussberechtigte) haften anteilsmäßig für die
richtige und rechtzeitige Einrichtung der Gebühr,

(2) Für die Anschlussgebühr samt Nebengebühren haltet auf dem Crundstück (Objekt) ein
gesetzliches Pfandrecht. Bei einem Wechsel im Eigentum geht die Gebührenpflicht mit Beginn
des folgenden Monals auf den Erwerber über.

rvwuris.bka.gv.at
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s6
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit l' Jänner 2026 in Kraft. Gleichzeitig hitt die Verordnung
Kanalgebührenverordnung mit Beschluss des Gemeinderates vom 01. Juni 2010, kundgemacht vom
02.07.20IA bis 29.07.2010, zuletzL geändert mit Gemeinderatsbeschiuss vam 16.12.2Q24, kundgemacht
vom 18.12.2024 bis 02.01.2025, außer Kraft.

Der Bürgermeister:

Haas Andreas

www.ris.bka.gv.at
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Verordnungsblatt für die

Gemeinde Gerlos
Jahrgang 2025 Kundgemacht am 18. Dezember 2025

4. Wa sserbenützun gsgebührenverordnung

4. Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Gerlos vom 15. Dezember 2025 liber die

Erhebu ng von Wasserbenützungsgebühren

Aufgrund des g l7 Abs. 3 Z 4 des Finanzausgleichsgesetzes 2024 - F'AC 2024, BGBI. I Nr. 168/2023,
zuletzt geändert durch das Gesetz BGBI. I Nr. 128/2024, wird verordnet:

$r
Wasserbenützungsgebühren

(1) Die Gemeinde Gerlos erhebt Wasserbenützungsgebühren als Anschlussgebirhr, als laufende

Gebühr und als Zählergebühr.

(2) Im Fall der Errichtung von Anlageteilen, die zur Verbesserung der Wasserversorgungsanlage des

gesamten Versorgungsgebietes dienen, wie z. B. die Enichtung von Hochbehällern, neuen Quellfassungen,
Tiefbrunnen, Pumpanlagen, neuen Wasserleitungen, einer Enthärtungsanlage und dergleichen, kann die

Gemeinde eine Erweitcrungsgebühr vorschreiben.

(3) Das Entgelt iür die Durchfiihrung des Anschlusses und der Anschlussleitung, oder der sonstigen

Kosten im Sinne der Wasserleitungsordnung, wet'den hierdurch nicht berührt.

s2
Anschlussgebühr

(1) Die Anschlussgebühr bemisst sich im Fall eines Neubaus nach der Baumasse der auf dem

Grundstück stehenden Gebäude, im Fall einer Anderung eines bestehenden Gebäudes, durch die dessen

Baumasse vergrößert wird, nach der zusätzlich geschaffenen Baumasse; die Baumasse ist jeweils nach $ 2

Abs. 5 des Tiroler Verkehrsaufschließungs- und Ausgleichsabgabengesetzes, LGBI. Nr. 58/2011, zuletzt
geändert durch das Gesetz LGBI. Nr,3/2024, zu ermitteln. War die Baumasse eines abgebrochenen oder
zerstörten Gebäudes bereits Grundlage fi.ir die Vorschreibung einer Anschlussgebühr, so ist diese in Abzug
zu bringen.

(2) Cebäude, die ausschließlich Lagerzwecken dienen, sind hinsichtlich jenes Teiles der Baumasse,
der 500 m3 übersteigt, von der Anschlussgebühr ausgenommen.

(3) Von der Bemessung ausgenommen sind die Pfarrkirche, die Friedhofskapelle, Holzschuppen und

Heulegen, die zur ausschließlichen Lagerung von Brennholz dienen.

(4) Von der Anschlussgebühr sind auch landwirtschaftliche Wirtschatsgebäude (Ställe)

ausgenommen. In diesen Fällen hat aber der Grundstückseigentümer die Kosten ftir die Versorgungsleitung
zwischen Hauptleitung und die anzuschließenden Wirtschaftsgebäude glinzlich zu tragen.

(5) Die Anschlussgebühr beträgt einmalig 3,00 Euro pro Kubikmeter umbautem Raum'

(6) Über Antrag eines Grundstückseigentümers wird ein unverbautes Grundstlick an die
Gemeindewasserleitung angeschlossen, ohne dass vorerst eine Bebauung stattfindet. Die Anschlussgebühr

beträgt hierfür EUR 700,- incl UST. Bei späterer Bebauung wird dieser Betrag auf die zu entrichtende
Anschlussgebühr angerechnet.

(4) Der Gebtihrenanspruch entsteht mit dem tatsächlichen Anschluss des Grundstücks an die
gemeindeeigene Wasserversorgungsanlage, im Fall von baulichen Erweiterungen auf einem bereits
angeschlossenen Grundstück mit Baubeginn. Als tatsächlich angeschlossen gilt ein Grundstück ab

erstmaliger Benülzbarkeit der Wasserversorgungsanlage.

www.ris.bka.gv,at
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$3
Laufende Gebühr, Zählergebühr

(1) Die laufende Gebühr bemisst sich nach dem mittels Wasserzähler gemessenen Wasseruerbrauch

und beträgt 1,20 Euro pro Kubikmeter'

(2) Die Zählermiete beträgt je Wasserzähler und Cröße pro Jahr

a) Bis 4mr EURO 19,95 inkl UST

b) Bis 10m3 EURO 22,45 inkl UST

c) Bis 16m3 EURO 68,40 inkl UST

d) Bis 65m' EURO 148,00 inkl UST

(3) In begründeten Einzelfiillen (nur bei bestehenden Altbauten), bei denen bisher der Einbau eines

Wasserzählers aus technischen Gründen nicht möglich war, wird die Verrechnung der laufenden

Gebühr nach dem Einheitsschlüssel vorgenommen. Als Bemessungsgrundlage für die

Berechnung der laufenden Wassergebühr werden folgende Einheiten festgesetzt:

a) I Person 1,00 Einheiten

b) 2 Kinder 6 - 15 Jahren 1,00 Einheiten

c) 3 Kinder bis 6 Jahren 1,00 Einheiten

d) 1 Bad oder I Dusche 1,00 Einheiten

e) 1 WC 1,00 Einheiten

0 I Pissoir 1,00 Einheiten

S) I Waschanlage i,00 Einheiten

h) 3 Fremdenbetten mit Fließwasser i,00 Einheiten

0 5 Fremdenbetten ohne Fließwasser 1,00 Einheiten

j) Doppelzimmer mit Bad od. Dusche 1,16 Einheiten

k) Doppelzimmer mit Bad od. Dusche u. WC 1,36 Einheiten

l) Dreibettzimmer mit Bad od, Dusche 1,75 Einheiten

m) Dreibettzimmer mit Bad od. Dusche u. WC 2,05 Einheiten

n) Einbettzimmer m. Bad od. Dusche 0,58 Einheiten

o) Einbettzimmer m. Bad od. Dusche u. WC 0,68 Einheiten

p) Zuschlag für die Vermietung - 9 Betten 0,50 Einheiten

q) Zuschlag für die Vermietung - 19 Betten I ,00 Einheiten

:) Zuschlag fi.ir je weitere 10 Betten 0,50 Einheiten

s) Ohne Stock - WC je 10 Betten 1 WC 1,00 Einheiten

0 Sitzplätze-je 7 Sitzplätze 1,00 Einheiten

u) 1 Stk. Großvieh ganzjährig 1,00 Einheiten

v) 8 Stk. Kleinvieh ganzjährig 1,00 Einheiten

(a) Die laufende Gebühr beträgt je Einheit der Bemessungsgrundlage EURO 41,30 inkl. UST.

(5) Jeder Gebührenschuldner ist verpflichtet, zum Zwecke der Bemessung der laufenden Gebühr

gemäß $ 7 Abs.2 der Wasserleitungsordnung einen Wasserzähler einbauen zu lassen.

(6) Die einmalige Anschlussgebühr wird nach dem Eintri$ der Gebührenpflicht bescheidmäßig

vorgeschrieben und ist innerhalb von einem Monat zur Zahlung fiillig'

(7) Die Erweiterungsgebühr wird nach dem Eintritt der Gebührenpflicht bescheidmäßig

vorgeschrieben und isl innerhalb von einem Monat zur Zahlung fällig.

(8) Die laufende Gebühr wird halbjährlich mit Bescheid vorgeschrieben und ist jeweils mit Ablauf
eines Monats nach Zustellung des Cebührenbescheides f?illig.

(9) Die Anschlussgebühr je mr, die laufende Gebühr je m3 und je Einheit Bemessungsgiundlage wird
jährlich bei Erstellung des Haushaltplanes festgesetzt.
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$4
Erweiterungsgebühr

(1) Als Bemessungsgrundlage für die Erweiterungsgebühr gilt g 2 Abs. 1 und 2 sinngemäß.

(2) Die Höhe der Erweiterungsgebühr wird vom Gemeinderat festges€tzt.

$s
Gebührenschuldner

(1) Schuldner der Wasserbenützungsgebühren ist der Eigentümer des an die gemeindeeigene
Wasserversorgungsanlage angeschlossenen bzw. zum Anschluss verpflichteten Grundstückes
bzw. Anschlussobjektes. Die Nutanießer (Pächter, Mieter, Gebrauchsberechtigte und
Fruchtgenussberechtigte) haften anteilsmäßig für die richtige und rechtzeitige Einrichtung der
Gebühr.

(2) Für die Anschlussgebühr samt Nebengebühren haftet auf dem Crundstück (Objekt) ein
gesetzliches Pfandrecht. Bei einem Wechsel im Eigentum geht die Gebührenpflicht mit Beginn
des folgenden Monats aufden Erwerber über.

$6
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit A1.01"2026 in Kraft. Gleichzeitig tritr die Verordnung'Wasserleitungsgebührenordnung, Beschlussfassung vom 22.02.2005 und 01.06.2010, kundgemacht vom
02.A7.2010 bis 29.07.2010, zuletzt geändert mit Gemeinderatsbeschluss vom 16.12.2024, kundgemacht
vom 18.12.2424 bis 02.01.2025, außer Kraft.

Der Bürgermeister:

Haas Andreas
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Verordnungsblatt flir die

Gemeinde Gerlos
Jahrgang 2025 Kundgemacht am 18. Dezember2025

5. Friedhofsgebührenverordnu n g

5. Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Gerlos vom 15. Dezember 2025 über die

Erhebung von Friedhofsgebtihren

Aufgrunddes g 17 Abs.3Z4 desFinanzausgleichsgesetzes2024-FAG2024,BGB|.INr. 168/2023,

zuletzt geändert durch das Gesetz BGBI. I Nr. 128/2A24, wird verordnet:

$1
Friedholbenützungsgebühren

Für die Bereitstellung der Grabstätten und Benützung der Friedhofseinrichtung werden zur Deckung
der Kosten aus dem Betrieb des Friedhofes Gebühren wie folgt eingehoben:

s2
Graberrichtungsgebühr

Die Gebühr für die Enichtung einer Grabstätte beträgt einmal für:

a) Kindergrab 350,00 Euro

b) Einzelgrab 350,00 Euro

c) Familiengrab 350,00 Euro

d) Urnengrab/ Urnennische 250,00 Euro

$3
Jährliche Grabgebithr

( I ) Die jährliche Benützungsgebtlhr beträgt:

a) Kindergrab 27,50 Euro

b) Einzelgrab 55,00 Euro

c) Familiengrab I i0,00 Euro

d) Urnennische 55,00 Euro

(2) Für die Beisetzung anderer Personen, welche ihren ordentlichen Wohnsitz nicht in Gerlos haben
unier Berücksichtigung der Bestimmungen gemäß $2 und $ 15 der Friedhofsordnung, ist die
doppelte Gebühr zu entrichten,

(3) DieGrabbenützungsgebühristjährlichodereinmalaufl5Jahrezuentrichten.ErfolgtvorAblauf
der 15. Jahresfrist eine weitere Beisetzung, dann beginnt die Frist von 15 Jahren in jedem Falle
neu zu laufen. Die Grabbentitzungsgebtihr ist in diesem Falle flir so viete Jahre füllig, als noch auf
die 15-jährige Ruhefrist Jahresgebührensätze (l/15 pro Jahr obiger Sätze) offen sind.

$4
Verlängerung Grabbenützung

Nach Ablauf von 15 Jahren ist eine Verlängerung aufje 5 weitere Jahre möglich.

Die jährliche Benätzungsgebühr beträgt:

a) Kindergrab 27,50 Euro

b) Einzelgrab 55,00 Euro

c) Familiengrab 110,00 Euro
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d) Urnennische 55,00 Euro

$s
Umlegung und Exhumierungen

Arbeilsstunden der Gemeindearbeiter werden mit Euro 44,-/Stunde je Mitarbeiter an den

Gebührenschuldner gemäß $ 7 weiterverrechnet. Bei Verwendung des Kommunalfahrzeuges inkl.
Mitarbeiter werden Euro 95,-/Stunde an den Gebührenschuldner gernäß $ 7 weitervenechnet.

$6
GebührenPflicht

Die Gebührenpflicht entsteht bei der Benützungsgebühr im Zeitpunkt der Zuweisung der Grabstätte,

in allen anderen Fällen im Zeitpunkt der tatsächlichen Inanspruchnahme.

$7
Gebührenschuldner

Cebührenschuldner ist der Inhaber der Grabbenützungstechtes, im Todesfall seine Erben.

$8
Fälligkeit der Gebühren

Die Gebühr wird binnen 4 Wochen nach Erhalt der Vorschreibung liillig

$e
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit 01.01.2026 in Kraft. Gleichzeitig trilt die Friedhoßgebührenverordnung
mit Beschluss des Gemeinderates vom 77.12.2A19, kundgemacht vom23.12.2A19 bis 08,0I.2020,2riletü
geändert mit Gemeinderatsbeschluss vom l6.12.2024,kundgemachtvom18.12.2024 bis 02.01.2025, außer

Kraft.

Der Bürgermeister:

Haas Ändreas

www.ris.bka,gv.at
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Verordnungsblatt für die

Gemeinde Gerlos

Jahrgang 2025 Kundgemacht am 18, Dezember 2025

6. Abfall gebührenverordn ung

6. Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Gerlos vom 15. Dezember 2025 über die

Erhebung von Abfallgebühren

Aufgrund des g l7 Abs, 3 Z 4 des Finanzausgleichsgesetzes 2024 -FAG 2024,BGBLI Nr, 168/2023,

zuletzt ge?indert durch das Gesetz BGBI. I Nr.128/2024, und des $ I des Tiroler Abfallgebührengesetzes,

LGBI. Nr. 3611991, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBI. Nr. 5912024, wird verordnet:

$r
Abfallgebühren

Die Gemeinde Gerlos erhebt zur Deckung des Aufiruandes, der durch die Entsorgung von Ab{?illen und

fiir die Abfallberatung entsteht, Abfallgebühren als Grundgebühr und als weitere Gebühr.

$2
Grundgebühr

(1) Bemessungsgrundlage für die Grundgebühr ist die Summe der Einwohnergleichwerte pro

Crundstück. Die Summe der Einwohnergleichwerte pro Grundstück enechnet sich aus

a) der Anzahl der gemeldeten Personen,

b) der Anzahl der Gästenächtigungen,

c) bei Betriebsstätten der Größe der Betriebsflächen,

d) bei Castronomiebeuieben der Anzahl an Sitzplätzen,

e) bei nicht ständig bewohnten Objekten (Freizeitlvohnsitzen) der Wohnnutzfläche.

(2) Der Taril'ftir die Grundgebühr beträgt I 8,00 Euro (100%) pro Jahr und Einwohnergleichwert.

(3) Der Stichtag fiir die Erfassung der Daten bei der Anzahl der gemeldeten Personen zur En'echnung

der Grundgebühr im Sinne $2 ist der I . März des jeweiligen Jahres. Zur Berechnung der Gästenächtigungen

wird jeweils der 3 1 Dezember des Vo"rjahres herangezogen. Die Gebührenschuldner sind verpflichtet, alle
Tatsachen, die filr das Entstehen, die Anderung oder die Einstellung der Grundgebühr von Bedeutung sind,
binnen einer Woche nach Eintritt dcr maßgeblichen Tatsache der Gemeinde Gerlos zu melden. Anderungen

in der Bemessung der Grundgebühr werden mit dem folgenden Monatsersten wirksam.

(4) Die Grundgebtihr für die Einwohnergleichwede wird in Hundertsätzen des Gebührensatzes nach

$ 2 wie folgt bemessen:

a) Anzahl der im Haushalt gemeldeten Personen (Haupt- und weitere Wohnsitz)

je zum Stichtag gemeldete Personen Hauptwohnsitz 100%

je zum Stichtag gemeldete Personen Nebenwohnsitz 70Yo

b) Beherbergungsbetriebe, Pensionen und Ferienwohnungen

je200 Nächtigungen des Vorjahres lA0o/o

c) Gewerbe- und Industriebetriebe, Speditionen, Seilbahnen, Büros, Arbeitsstätten von Arzten,
Wirtschaftstreuhänden, Rechtsanwälten, Notaren, Zivilingenieuren, Architekten, Dentisten, Planungsbtiros

sowie sonstige Freiberufliche, öffentliche Körperschaften, Behörden, Banken und Sparkassen,

Handwerksbetriebe.
je l2m" Betriebsfläche (Obergrenze L000m'z) l00o/o

d) Handelsbetriebe: Ceschäfts und Verkaufsflächen
je Sm'?Betriebsfläche (Obcrgrenze 500 m2) l00o/o
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e) Restaurants, Cafd, Imbissstuben und Behiebe Verabreichung von Speisen und / oder Ausschank

von Getränken
je 3,3 Sitzplätzs l00o/o

Liegt auch die Voraussetzung nach Abs. 2 lit. b) vor, wird die Anzahl der Betten von der Anzahl

der Sitzplätze abgezoge .

Bei Terrassenbetrieben mit mehr als 50 Sitzplätzen werden die lnnen- und Tenassensitzplälze
(Schigebiete oder Jausenstationen mit größeren Terrassen) addiert und die Hälfte berechnet.

0 Ferien- und Wochenendhäuser sowie Zweitwohnungen (auch bei alleiniger Nutzung als

Freizeitwohnsitz)
pro Jahr 6A00/o

g) Nachtlokale, Apres Ski Lokale sowle Schirmbars

pro 3,3 m' rcO%

h) Castronomiebetrieben, Imbissstuben und Beherbergungsbetrieben, die nur eine Saison geöffnet

haben, wird bei der Bereehnung der Grundgebühr auf Antrag

700lo angerechnet.

i) Für Campingplätze 7000o/t

$3
Weitere Gebühr

(1) Die weitere Gebühr beinhaltet die Deckung der Aufwendungen filr die Entsorgung des

gemischten Siediungsabfalls (Restmüll), des biologisch verwertbaren Siedlungsabfalls (Biomüll)

sowie des Spermrülls.

(2) Bemessungsgrundlagen:

a) Die Bemessungsgrundlage für die weitere Gebühr für Restmült ist die die tatsächliche abgeführte

Mültmenge, die bei Verwendung eines Restmüllbehälters mit Transponder ftir die elektronische

Erfassung (=Regelfall) die talsächlichen abgefi.rhrten Mengen in Kilogramm berechnet werden'

b) Die Bemessungsgrundlage für die weitere Gebühr fiir biologisch verwertbare Siedlungsab{lille ist

die tatsächlich abgeführte Menge. Je nach Anwendungsfall gilt als tatsächlich abgeführte Menge

entweder die Anzahl der bei der Gemeinde Gerlos bezogenen Blomüllsäcke (mit Aufdruck

,,Bioabfall Umweltzone ATM) oder bei Nutzlng eines Biobehälters mit Transponder' zur'

elektronischen Erfassung.

c) Die Bemessungsgrundlage für die weitere Gebühr fiir Sperrmüll ist die tatsächlich abgefiihrte

Sperrmüllmenge in Kubikmetern. Der Sperrmüll ist beim Recyclinghof Gerlos abzugeben und

*ird uon den zuständigen Außendienstmitarbeitem der Gemeinde Gerlos ermittelt und danach

mit einer Gemeindevorschreibung verrechnet.

d) Die Bemessungsgrundlage für die weitere Gebühr für Bauschutt ist die tatsächlich abgefiihrte

Bauschuttmeng" in Kubikmetem, Der Bauschutt ist beim Recyclinghof Gerlos abzugeben und

wird von den zuständigen Außendienstmitarbeitern der Cemeinde Gerlos ermittelt und danach

mit einer Gemeindevorschreibung verrechnet'

e) Die Bemessungsgrundlage fiir die weitere Gebühr für Altholz ist die tatsächlich abgefühte

Altholzmenge in Kubikmetem. Das Altholz ist beim Recyclinghof Gellos abzugeben und wird
von den 

^itändigen 
Außendienstmitarbeitern der Gemeinde Gerlos ermittelt und danach mit

einer Gemeindevorschreibung verrechnet.

$4
Tarif für weitere Gebühr

(1) Der Tarif frir die weitere Gebühr {iir Restmüll (Müllabfuhrgebühr) beträgt 0,45 Euro pro

Kilogramm'

(2) Der Tarif fiir die weitere Gebühr für 1 Sack 60 Liter für Restmüll (Aufdruck ,.ATM Restmüll")

beträgt 4,20 Euro.

(3) Der Tarif fiir die weitere Gebühr fi,ir biologisch verwertbare Siedlungsabfülle bei Verwendung

eines entsprechenden Behälters mit Transponder für die elektrische Erfassung beträgt 0,26 Euro

pro Kilogramm.

(4) Der Tarif für die weitere Gebühr für i Sack 10 Liter fiir biologisch verwertbare Siedlungsabfdlle

beträgt 1,30 Euro.
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(5) Der Tarif fiir die weitere Gebiihr fiir Sperrmüll b*rägt 32,00 Euro pro Kupikmeter.

(6) Der Tarif fi.ir die weitere Gebühr für Bauschutt beträgt 38,00 Euro pro Kupikmeter,

(7) Der Tarif flir die weitere Gebühr für Altholz beträgt 25,00 Euro pro Kupikmeter.

(8) Der Tarif fiir die rveitere Gebühr {iir Mineralwolle beträgt 1,60 Euro pro Kilogramm.

(9) Der Tarif flir die weitere Gebühr für XPS-Platten beträgt 4,96 Euro pro Kilogramm.

(10)Der Tarif für die weitere Gebühr ftir Ölhaltige Abftilte beträgt 0,80 Euro pro Kilogramm.

(1 I ) Der Tarif liir die weitere Gebühr IIir Chlorgranulat, Laborabldlle oder Chemiereste beträgt 3,80
pro Kilogramm.

(12)Der Tarifflir die weitere Gebühr für Feuerlöscher Entsorgung beträgt 2?,00 Euro,

(13)Der Tarif ffir die weitere Gebühr flir Reifen beträgt je PKW-Reifen ohne Felge 4,00 Euro und je
PKW-Reifen mit Felge 6,00 Euro.

$s
Vorschreibung

(l) Die Gebührenvorschreibung für die Crundgebühr nach $ 2 erfolgtjeweils zum 15. April und 15.

Oktober. Die Gebührenvorschreibung lur die weitere Gebühr nach $ 3 wie Restmüllentleerungen
sowie biologisch verwertbare Siedlungsabfülle werden jeweils im Nachhinein zum 15. Jänner, 15.

April und 15. Oktober einesjeweiligen Jahres vorgeschrieben.

(2) Die weitere Gebühr nach $ 4 werden jeweils monatlich abgerechnct.

(3) Die weitere Gcbühr liir von der Gemeinde Gerlos ausgegebenen Restmüllsäcke und Biomüllsäcke
wird jeweils vierteljährlich im Nachhinein zum 15. Jänner, 15. April und 15. Oktober eines
jeweiligen Jahres vorgeschrieben.

$6
Gebührenschuldner, gesetzliches Pfandrecht

(1) Schuldner der Abfallgebühren sind dic Eigentümer der Grundstücke, für die Einrichtungen und
Anlagen zur Entsorgung von Abfiillen und die Abfallberatung bereitgestellt werden.

(2) Steht ein Bauwerk auf fremdem Grund und Boden, so ist der Eigentümer des Bauwerkes, im Falle
eines Baurechtes der Inhaber des Baurechtes, Schuldner der Abfallgebühren.

(3) Für die Abfallgebühren samt Nebengebühren haftet aufdem Grundstück (Bauwerk, Baurecht) ein
gesetzliches Pfandrecht.

(4) Werden Sperrmüll odel sonstige Abfülle bei zu deren Sammlung bestimmten Einrichtungen bzw.
Anlagen abgegeben, ist Gebührenschuldner der Übergeber, soweit dieser Gemeindebewohner einer
Gemeinde ist, die zum Einzugsgebiet der jeweiligen Einrichtung bzw. Anlage gehört.

$7
lnkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit 01. Jänner 2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Abfallgebührenverordnung
del Genreinde Cerlos vom 07. Juni 2017. kundgemacht vom 13. Juni 2017 bis 30. Juni 2077, zulelü.
geändert mit Gemeinderatsbeschluss vom l6.l2.2024,kundgemacht vom 18.12.2424 bis 02.01.2025, außer
Kraft.

Der Bürgermeister:

Haas Andreas
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Verordnungsblatt für die

Gemeinde Gerlos
Jahrgang 2025 Kundgemacht 18. Dezember 2025

9. Hundesteuerverordn un g

9, Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Gerlos vom 15. Dezember 2025 über die
Erhebung einer Hundesteuer

Aufgrund des $ 17 Abs. 3 Z2 des Finanzausgleichsgesetzes 2A24 -F AG2024, BGBI. I Nr. 168/2023,
zulet* geändert durch das Gesetz BGBI. I Nr. 12812A24, und des $ 1 Abs. I des Tiroler
Hundesteuergesetzes, LGBI. Nr. 3/1980, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBI, Nr. 59/2024,1 wird
verordnet:

$l
Hundesteuer

Die Gemeinde Gerlos erhebt eine Hundesteuer,

$2
Steuersätze, Steuerbefreiung

( I ) Die Hundesteuer beträgt für jeden im Gemeindegebiet gehaltenen Hund, der über drei Monate alt
ist, pro Jahr 144,- Euro.

(2) Für Wachhunde und flir Hunde, die in Ausübung eines Berufes oder Erwerbes gehalten werden,
beträgt die Hundesteuer pro Jahr 6,30 Euro. Fürjeden weiteren Hund beträgt die Hundesteuer pro Jahr 3,10
Euro.

(3) Für Assistenz- und Therapiehunde nach $ 39a Bundesbehindertengesetz, BGBI. Nr.283/i990,
zuletzt geändert durch das Gesetz BGBI. I Nr. 50/2025, ist keine Hundesteuer zu entrichten.

(4) Der Nachweis, dass ein Hund nicht unter den erhöhten Steuersatz nach Abs. I oder Abs. 2 flillt
bzw. dem verminderten Steuersatz nach Absatz 2 unterliegt, obliegt dem Hundehalter.

$3
Entstehen und Erlöschen des Abgabenanspruches

Der Abgabenanspruch entsteht mi1 dem Beginn des Kalenderjahres. Endet die Hundehaltung
unterjährig, so erlischt der Abgabenanspruch hinsichtlichjener Kalendermonate, die dem Kalendermonat
fblgen, in dem die Hundehaltung geendet hat. Der Halter des Hundes hat fi:r das Entstehen und Erlöschen
der Abgabepflicht maßgebliche Umstände umgehend der Gemeinde zu melden.

$4
Vorschreibung

Die Vorschreibung der Hundesteuer erfolgt jeweils zum 14.08. jeden Jahres.

$s
Gebübrenschuldner

Gebührenschuldner ist der Halter eines mehr als drei Monate alten Hundes im Gemeindegebiet. Halten
mehrere Personen gemeinsam einen Hund, so gelten sie als Gesamtschuldner.

$6
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritr mit 01.01.2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Hundesteuerordnung laut
Beschluss des Gemeinderates vom 20.72.2012, kundgemacht vom 31.12.2012 bis 15.0L2013, zuletzt
geändertmitGemeinderatsbeschlnssvom 16.12.2024,kundgemachtvom18.12.2024bis02,0l.2025,außer
Kraft.
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Der Bürgermeister:

Andreas Haas

www.ris.bka.gv.at
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Verordnungsblatt für die

Gemeinde Gerlos

Jahrgang 2025 Kundgemacht am 18. Dezember 2025

7 Verordnung llber die Erhebung einer Leerstandsabgabe

7. Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Gerlos vom 15. Dezember 2025 über die

Erhebung einer Leerstandsabgabe

Aufgrund des $ 9 Abs. 4 des Tiroler Freizeitwohnsitz- und Leerstandsabgabegesetzes, LGBI. Nr.
86/2022,zuletzt geändert durch das Gesetz LGBI. Nr. 38/2025, wird verordnet:

sl
Höhe der Leerstandsabgabe

Die Gemeinde Gerlos erhebt eine Leerstandsabgabe und setzt die Höhe der Leerstandsabgabe

einheitlich fiir das gesamte Gemeindegebiet mit 30 v.H. der für die Gemeinde Gerlos von der Tiroler
Landesregierung durch Verordnung vom 27. Mai 2025 über die Festlegung der Basismietwerte -

Basismietwerteverordnung, LGBI. Nr. 47/2A25, festgelegten Basismietwerte fest.

s2
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2026 in Kraft.

Der Bürgermeister:

Andreas Haas
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Verordnungsblatt für die

Gemeinde Gerlos
Jahrgang 2025 Kundgemacht am 18. Ilezember 2025

8. Verordnung über die Festlegung der Höhe der Freizeitwohnsitzabgabe

8. Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Gerlos vom 15. Dezember 2025 über die
Festlegung der Höhe der Freizeitwohnsitzabgabe

Aufgrund des $ 4 Abs. 3 des Tiroler Freizeitwohnsitz- und Leerstandsabgabegesetzes, LGBI. Nr.
86/2022, zuletzt geänderl durch das Gesetz LGBI. Nr, 38/2025, wird verordnet:

$1
Festlegung der Abgabenhöhe der Freizeitwohnsitzabgabe

Die Gemeinde Gerlos legt die Höhe der jährlichen Freizeitwohnsikabgabe einheitlich fiir das

gesamte Gemeindegebiet

a) bis 30 m2 Nutzfläche mit 198,00 Euro,

b) von mehr als 30 m2 bis 60 m2 Nutzfläche mit 396,00 Euro,

e) von mehr ais 60 m2 bis 90 m2 Nutzfläche mit 578,00 Euro,

d) von mehr ats 90 rn2 bis 150 m2 Nutzfläche mit 825,00 Euro,

e) von mehr als 150 m2 bis 200 m2 Nutzfläche mit 1.155,00 Eufo,

f) von mehr als 200 m2 bis 250 m2 Nutzfläche mit 1.485,00 Euro,

g) von mehr als 250 m2 Nutzfläche mit 1.815,00 Euro,

fest.

$2
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung des

Gemeinderates der Gemeinde Gerlos über die Höhe der Freizeitwohnsilzabgabe vom 29.10.2019,
kundgemachtvom 3t.10.2019 bis 20.11.2019, außer Kraft.

Der Bürgermeister:

Andreas Haas

www.ris.bka.gv.at


